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Im Projekt „Summende Dörfer – Wildbienen  
in Dörfern/Teil 2“ werden Maßnahmen zur  
Verbesserung der Lebensbedingungen von 
Wildbienen in Dörfern untersucht. Zudem  
wird die Bestäubungsleistung von Wild- 
bienen in Dörfern erforscht.

Was bisher 
geschah

Über 1.200 blühende Pflanzenarten 
und 247 verschiedene Wildbienen- 
arten konnten das Biodiversitäts- 
zentrum Rhön und die Julius-Maxi- 
milians-Universität Würzburg im  
ersten Teil des Projekts „Wildbienen 
in Dörfern“ in nur 40 Dörfern nach- 
weisen.

In 20 der 40 Dörfer soll mit Initiative 
der Kommunen, Organisationen,  
Vereinen sowie Bürgerinnen und  
Bürgern mehr und besserer Lebens-
raum für diese Insekten geschaffen 
werden – finanziell und fachlich  
unterstützt durch das Projekt. Die 
Wirksamkeit der Maßnahmen in den  
„Summenden Dörfern“ wird im  
Vergleich zu den weiteren 20 in Teil 1  
untersuchten Orten bewertet.  

	� Umsetzung und Bewertung von 
Maßnahmen zur Förderung von 
Wildbienen 
	� Erfassung der Bestäubungsleistun-
gen und Bestäuberlimitierung für 
ausgewählte Kulturpflanzen
	� Quantifizierung des Nektar- und 
Pollenangebots von Zier-, Kultur- 
und Wildpflanzenarten
	� Etablierung eines Netzwerkes von 
Gemeinden

Was nun ansteht

Was das Projekt 
umfasst

Weitere Informationen

www.dorfbienen.biozentrum.uni- 
wuerzburg.de

Biodiversitätszentrum Rhön (BioZ)
www.bioz.bayern.de > Wildbienen in 
Dörfern – Teil 2

Unsere Wildbienenbroschüren zum Bestellen:
Wildbienen in Dörfern 1

www.bestellen.bayern.de/shoplink/lfu_nat_00384.htm

Wildbienen in Dörfern 2

www.bestellen.bayern.de/shoplink/lfu_nat_00413.htm 

Wildbienen in Dörfern 3

www.bestellen.bayern.de/shoplink/lfu_nat_00432.htm
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Dörfer sind für Wildbienen 
ein Lebensraum

Dörfer sind ein wichtiger Teil der bayerischen  
Kulturlandschaft. Sie dienen als Wohnort, der  
Erholung, der Produktion von Obst und Gemüse  
und sind wertvolle Lebensräume für Insekten  
und Wirbeltiere. 

Grünflächen, einzelne Bäume und Bauminseln 
sowie Gärten mit vielfältigen Blütenpflanzen bieten 
Pollen- und Nektarquellen für viele Bienenarten. 
Alte Holzscheunen, Obstbäume mit Totholz, 
Trockenmauern und offene Bodenflächen können 
vielfältige Nisthabitate für Bienen bereitstellen. 

Für die Artenvielfalt in Dörfern spielt auch die  
umgebende Landschaft eine wichtige Rolle:  
Extensive Wiesen und Weiden, Streuobstflächen 
sowie Hecken und Saumstrukturen vernetzen 
Lebensräume in Dörfern mit der umgebenden 
Landschaft. Diese Strukturen gilt es zu erhalten 
beziehungsweise wiederzubeleben.

Oben, von li. nach 
re.: Weidensand- 
biene, Goldene 
Schneckenhaus- 
biene, Gehörnte  
Mauerbiene

Rechts:
Mohnsandbiene

Welche Dörfer machen beim 
Wildbienenprojekt mit?

Karte der teilnehmenden Dörfer
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Alle können aktiv werden und ihren 
Beitrag leisten!

79 Prozent der Haushalte in Deutschland haben 
einen Garten, Balkon oder eine Terrasse, die 
naturnah genutzt werden können.

Dazu kommen private und öffentliche Freiflä-
chen, z. B. von Sportvereinen, Straßenbegleitgrün 
und Baumscheiben, Stadtplätze und Firmen- 
gärten. Viel Fläche, die zu wahren Bestäuber- 
paradiesen umgewandelt werden kann! 
 
Das Projekt „Summende Dörfer – Wildbienen 
in Dörfern/Teil2“ verfolgt einen partizipativen 
Ansatz und fördert finanziell die Umsetzung von 
Ideen in 20 der 40 beteiligten Kommunen –  
Ideen auch aus der Bevölkerung oder von Orga-
nisationen und Vereinen in diesen Gemeinden.

Fuchsrote Lockensandbiene
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